


Wall of Hope

• gute Erziehung genießen
• sich in Vereinen engagieren
• Enge Zusammenarbeit mit Lehrern, Schulen, Universitäten
• Dialog anregen, Diskussionen fördern, Plattformen eröffnen
• Zeichen gegen Rassismus setzen ( Demonstrationen)
• Austausch von Rassismuserfahrungen ( Betroffene verstehen)
• ausreichend informieren ( Vorurteile loswerden)
• Solidarität ( zuhören, verstehen, unterstützen)
• Menschen auf  ihr rassistisches Verhalten freundlich ansprechen

• Verstehen was ein rassistischer Vorfall ist - Erkenntnis 
ist der erste Schritt des Handelns !!!





Wall of Hope:
• Initiative ergreifen und Menschen helfen!
• Auch zuhören kann helfen!
• Vertrauensmöglichkeiten aufbauen kann Leben 

retten!

Wall of Fame:
• Vertrauenslehrer und Pädagogen schaffen Möglichkeiten sich auch in schwierigen 

Situationen zu öffnen und über Probleme zu reden 
• Freunde unterstützen Opfer und helfen ihnen
• Hotlines bieten anonyme Hilfe



Wall of shame:
 Der Egoismus der Menschen ist zu weit 

verbreitet.
 Das Zusammenspiel aus dem Egoismus und 

dem nie gegenwärtigen Problem der 
Kinderarmut hält viele vom Spenden ab.

 Viele Hilfsorganisationen wie die Arche oder die 
Tafel verlieren schon bei uns in Deutschland 
ihre großen Sponsoren.

Wall of hope:
 Mehr Menschen werden erst mit dem Leid derer 

in Verbindung kommen müssen, damit sie ihr 
Verhalten ändern.

 Hoffnung besteht, den betroffenen Familien 
helfen zu können.

 Langfristige Hilfe ist wichtig, um die Situation 
verändern zu können.

 Viele Menschen spenden bereits an 
Hilfsorganisationen (Unicef) und helfen somit 
schon vielen Kindern, die in Armut leben.







WALL OF FAME

• „WWF“ als Tierschutzorganisation
• „NABU“ als Tierschutzorganisation

WALL OF HOPE

• Ein Umdenken und eine Verhaltensänderung bei den
Menschen

• Beispielsweise die Verringerung der Rodung, um
Lebensräume von Tier- und Pflanzenarten zu erhalten

 Die Verminderung des Tötens von Arten aufgrund ihrer
Beschaffenheit ( z. B. Fell )


